


Masern ist eine hochsteckende, fieberhafte Virusinfektion. Sie gehört zu den anste-
ckendsten Infektionskrankheiten bei Menschen. Die ersten Symptome nach einer In-
fektion sind meist unspezifische grippeähnliche Beschwerden. Erst nach einigen Tagen 
entwickelt sich der typische masern-Ausschlag. In den meisten Fällen heilen Masern 
folgenlos von alleine wieder ab. Bei Erwachsenen können jedoch häufig schwere Ver-
läufe auftreten. Es kann dabei zu Komplikationen und Folgeerkrankungen kommen, 
wie zum Beispiel Schädigungen des Zentralennerven-Systems. Bei Kindern unter fünf 
Jahren kann eine Erkrankung ebenfalls schwere Komplikationen mit sich bringe. Dazu 
gehören Mittelohrentzündungen, Lungenentzündung und Durchfälle, seltener auch 
Gehirnentzündung und es kann zu Spätfolgen kommen.  
Die Ansteckung erfolgt über Tröpfcheninfektion. Infizierte verteilen den Erreger durch 
die Luft beim Sprechen, Husten und Niesen. Sobald die Viren in den Speichel-Tröpf-
chen Kontakt mit den Schleimhäuten in den Atemwegen haben, können sie den neuen 
Wirt infizieren. Masernviren können bis zu zwei Stunden in der Luft überleben. Außer-
dem kann man sich mit Masern auch durch den direkten Kontakt mit infektiösem Sek-
ret aus Nase und Rachen anstecken. Das passiert zum Beispiel, wenn man das Be-
steck oder Trinkglas von Patienten benutzt. Eine potenzielle Ansteckungsgefahr be-
steht drei bis vier Tage vor dem Auftreten des typischen Masern-Ausschlages, zwei 
Tage vor dem Ausbruch besteht die größte Ansteckungsgefahr.  
Die Erkrankung beginnt mit mäßigem Fieber, Schnupfen, Halsschmerzen und trocke-
nen Husten. Fälschlicherweise werden die Symptome als Erkältungssymptome ge-
deutet, was häufig dazu führt, dass eine Masernerkrankung erst spät bemerkt und 
behandelt wird. Masern-typisch sind im Frühstadium die sogenannten Koplik-Flecken 
auf der Mundschleimhaut.  Koplik-Flecken sind kleine rote Flecken mit einem weißen 
Zentrum welche sich am zweiten oder dritten Krankheitstag im Bereich der Wagen-
schleimhaut bilden. Ab dem dritten Tag rötet sich die gesamte Mund- und Rachen-
schleimhaut, außerdem steigt das Fieber stark an. Erst nach einigen Tagen bildet sich 
der typische Masern-Ausschlag. Der Ausschlag äußert sich in unregelmäßigen, drei bis 
sechs Millimeter große, zunächst hellrote Flecken, die ineinanderfließen. Die Ausbrei-
tung beginnt meist hinter dem Ohr und breitet sich dann über den kompletten Körper 
aus. Innerhalb von wenigen Tagen werden die Flecken dunkler, bräunlich-violett. Nach 
vier bis sieben tagen verblassen die Masern-Flecken wieder und gleichzeitig klingen 
auch die anderen Beschwerden ab. Nach einer Infektion dauert es bis zu sechs Wo-
chen bis das Immunsystem wieder komplett aufgebaut ist, solang besteht eine erhöhte 
Infektionsgefahr. Eine Masern-Erkrankung kann bleibende Schäden des Nervensystem 
nach sich ziehen und sogar zum Tod führen. Im Jahr 2018 starben weltweit rund 
140.000 Menschen an den masern, darunter vor allem Kinder unter fünf Jahren.  
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